
  

 

Dresden - Eine Woche voller 
Kulturschätze  
21. bis 28. September 2008 
Reisetagebuch 
 
 

 
Teilnehmer der Reise: 
 
Frau Knorr, Frau Schulz, Herr Dose aus 
München, Frau Nürnberger aus Augsburg 
und Frau Jack aus Hürth/Köln. 
Reiseleitung und Betreuung erfolgten durch 
Frau und Herrn Balzer aus Augsburg. 
 
 
 
 

 
Sonntag, 21.09.08 
 
Frau Balzer fuhr mit dem Zug nach Köln-Hürth, holte dort Frau Jack mit dem Taxi ab 
und fuhr mit ihr im Zug von Köln nach Dresden. Gegen 15 Uhr kamen sie pünktlich 
am restaurierten Hauptbahnhof an und legten die wenigen Meter zum Hotel zu Fuß 
zurück. 
Herr Balzer holte die Reiseteilnehmer aus Augsburg und München mit ihrem Gepäck 
an der Wohnungstür ab und fuhr mit ihnen mit einem PKW Multivan nach Dresden. 
Sie kamen 19:30 Uhr im Hotel InterCity in Dresden, gegenüber dem Hauptbahnhof an. 
Dann wurde das Gepäck auf die Zimmer gebracht und es ging erst einmal zur Stärkung 
nach der langen Fahrt ins Restaurant, wo wir bestens bedient und bewirtet wurden. 
Danach zogen sich alle auf ihr Zimmer zurück, um sich auszuruhen. 
 
Montag, 22.09.08 
 
Zwischen 8:00 und 9:00 Uhr trafen wir 
uns zum Frühstück an unseren 
reservierten Plätzen im Hotel-Restaurant. 
10 Uhr starteten wir zu einer 
individuellen Stadtrundfahrt mit unserem 
Multivan. Da das Ehepaar Balzer über 
viele Jahre in Dresden gelebt hatte, 
kannten sie sich bestens aus und zeigten 
uns zunächst erst einmal einige 
Sehenswürdigkeiten im Zentrum der 
Dresdner Altstadt. Unsere Fahrt ging 
vorbei am Rathaus, der Kreuzkirche am 



  

Altmarkt, der berühmten Frauenkirche, der Jennize, der Semperoper, der Hofkirche, 
dem Schloss, dem Taschenbergpalais und dem Zwinger.  
An der Brühlsche Terrasse fuhren wir elbseitig entlang bis zur Baustelle der 
umstrittenen Waldschlösschen Brücke und weiter über das „Blaue Wunder“ auf die 
Neustädter Elbseite, die Grundstraße hinauf nach der Bühlauer Höhe und über das 
Villenviertel „Weißer Hirsch“ zurück in die Dresdner Neustadt. Dort besuchen wir 
„Pfunds Molkerei“, den schönsten Milchladen der Welt mit Restaurant, der mit 
wunderschönen Meissner Jugendstilkacheln ausgeschmückt ist. Dort machten wir 
Mittagsstation. Gegenüber gab es in einem Geschäft die original Herrnhuter Sterne, 
wovon einige für die kommende Advents- und Weihnachtszeit diese als Souvenirs 
kauften. Danach ging die Fahrt weiter am Landtag vorbei und über die 
Augustusbrücke vorbei an der Katholischen Hofkirche, der Semper-Oper, dem 
Zwinger und zurück ins Hotel. Dort hielten wir eine Ruhepause von 1 ¼ Std. und 
gingen dann durch die bekannte „Prager Straße“ (Geschäftsstraße) spazieren, schauten 
uns das Rathaus, die Kreuzkirche, den Altmarkt und das Gewandhaus aus der Nähe an 
und fuhren mit der Tram zwei Stationen zurück ins Hotel.  
Von 18:15 Uhr bis 20 Uhr sahen wir im Restaurant uns speisten zu Abend. Dann 
gingen alle auf ihr Zimmer. 
 
Dienstag, 23.09.08 
 

Nach dem Frühstück starteten wir 9:30 Uhr 
zum Panometer. Das ist eine begehbare 360°-
Ansicht des alten Dresdens um 1756. Das 
war sehr interessant. 11:30 Uhr fuhren wir 
weiter – nochmals über das „Blaue Wunder“, 
aber diesmal elbaufwärts nach Pillnitz. 
Im Vorhof des Pillnitzer Schlosses stärkten 
wir uns in der Schlossschenke mit einem 
kleinen Imbiss und besichtigten anschließend 
dieses Sommerschloss des Fürsten „ August 
der Starke“ mit seinem Lustgarten. 
15:30 Uhr waren wir zurück im Hotel. Bis 

zum Abendessen um 17:30 Uhr ruhten wir uns für den Besuch der Oper „Die 
Zauberflöte“ einwenig aus. 18:30 Uhr fuhren wir dann in östlichen Stadtteil, nach 
Leuben, wo wir in der Staatsoperette die sehr schöne Opernaufführung stattfand. 23:30 
Uhr waren wir im Hotel zurück. 
 
Mittwoch, 24.09.08 
 
8 Uhr trafen wir uns zum Frühstück 
und 9:15 Uhr fuhren wir mit dem Auto 
zur Frauenkirche, stellten das Auto in 
der Tiefgarage ab und bummelten über 
den Neumarkt zum Fürstenzug, einem 
historischen „Wandbild“ aus Meissner 
Kacheln, der die einzelnen Fürsten des 
Landes in ihrer zeitlichen Reihenfolge 
darstellt und der sogar größtenteils die 
schreckliche Bombardierung und 



  

Feuersbrunst am 13. Februar 1945 unbeschadet überstanden hatte. Dann wurden wir 
von einer historischen Kutsche 1 Stunde durch das Zentrum kutschiert und konnten 
wieder aus einer anderen Sicht die Sehenswürdigkeiten bewundern. Vor dem 
Mittagessen, welches wir im Sophienkeller des Taschenbergpalais einnahmen, 
besichtigten wir noch das Neue Grüne Gewölbe. Nach dem Essen bummelten wir 
durch den gegenüber gelegenen Innenhof des Zwingers. Von 15:15 Uhr bis 16:45 Uhr 
hatten wir Karten für den Besuch des Historischen Grünen Gewölbes, der barocken 
Schatzkammer Dresdens reserviert. Danach tranken wir im Schloss Caffe` Kaffee und 
ruhten uns für den Besuch der Frauenkirche mit Abendandacht und Kirchenführung 
aus. 19:45 Uhr gab es im Hotelrestaurant Abendessen. 
 
Donnerstag, 25.09.08 
 

Heute fahren wir 10:30 Uhr von der 
Dampferanlegestelle an der Brühlschen 
Terrasse mit dem Elbdampfer „Dresden“ 
nach Königstein in die Sächsische 
Schweiz. Unsere Fahrt führt vorbei an 
den drei Lingner Schlössern rechtselbig, 
durch das „Blaue Wunder“ hindurch 
weiter nach Pillnitz, wo uns vom Ufer das 
Schloss wieder grüßt. Über Pirna vorbei 
an den zerklüfteten Sandsteinfelsen der 
Sächsischen Schweiz mit dem bekannten 
Felsvorsprung „Bastei“ und weiter nach 

Königstein. Von der Anlegerstelle spazieren wir etwas durch den Ort, zum Besuch der 
Festung reicht die Zeit leider nicht, und gönnen uns im Kaffeehaus eine Kaffeepause, 
bevor es 17:45 Uhr mit der Regio-Bahn zurück nach Dresden ging. 
Mit dem Ende des Abendessens um 20:30 Uhr klang der erlebnisreiche Tag aus. 
 
Freitag, 26.09.08 
 
Heute besuchen wir die Dresdner Neustadt mit dem Reiterstandbild August des 
Starken am Neustädter Markt, besichtigen die Dreikönigskirche, das Erich Kästner-
Denkmal, fahren durch das Kneippenviertel der Neustadt und weiter rechtsseitig 
elbabwärts durch die Lößnitz mit Radebeul und den vielen Weinbergen,  machen einen 
kurzen Abstecher nach dem Ortsteil Altkötzschenbroda, einem ehemaligen Dorf, 
welches schön restauriert wurde und heute unter Denkmalsschutz steht. Dort war 
gerade ein Weinfest in Vorbereitung. Weiter geht die Fahrt nach Moritzburg, wo 
August der Starke sein Jagdschloss mit See und Parkanlagen errichtet hatte. In Adams 
Gasthof, einer Traditionsgaststätte speisen wir zu Mittag, fahren weiter zur 
„Waldschänke“, ebenfalls eine historische Gaststätte und von dort zurück 15:30 Uhr 
ins Hotel. Eine kleine Pause gönnen wir uns auf den Zimmern, denn nach dem zeitigen 
Abendessen wollen wir in der Semper-Oper die Aufführung von „Macbeth“ anschauen 
und hören. Der Besuch der Semper-Oper war für alle ein ganz besonderes Erlebnis! 
 
 
 
 
 



  

 
Samstag, 27.09.08 
 
Es ist heute unser letzter Aufenthaltstag der Dresden-Reise und was wäre Dresden 
ohne einen Besuch von Meißen mit Besichtigung der weltberühmten Meissner 
Porzellanmanufaktur!!  

Deshalb fahren wir heute links-elbig nach 
Meißen und besichtigen die Meißner 
Porzellanmanufaktur mit Schauwerkstätten. 
Ganz „feudal“ speisen wir dann im 
Restaurant der Manufaktur von Meissner 
Tellern, was natürlich ein kleiner Höhepunkt 
war! Danach fahren wir Richtung Dom, 
parken das Auto und laufen einige Meter den 
Berg hinauf auf den Domplatz und 
besichtigen den Dom und die Albrechtsburg. 

Eine kleine Kaffeepause legen wir im Cafe` am Dom ein und genießen die Aussicht  
auf die alte, ehrwürdige Stadt. Die Rückfahrt machen wir wieder auf der rechten 
Elbseite. 
Nach dem Abendessen im Hotel saßen wir dann noch zusammen und ließen bei einem 
Gläschen Meißner Wein die schöne Woche ausklingen. 
 
Sonntag, 28.09.08 
 
Nach dem Frühstück wurden die Koffer 
ins Auto geladen und die Heimreise wurde 
wieder per PKW angetreten, nur Frau 
Balzer und Frau Jack fuhren mit dem Zug 
nach Köln. 
Alle kamen voller schöner Eindrücke 
wieder wohlbehalten zu Hause an. 
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